Antrag auf projektbezogene Qualitätsverbesserungsmittel 2023
(Neuantrag)
	Maßnahme/Projekt-Nr.: 

(auszufüllen von Dekanat)
	Eingangsdatum: 

(auszufüllen von Dekanat)


Fachbereich Sozialwesen 
Projektkurzbezeichnung: 
Projektinitiator*in:


Tel.: 




E-Mail:
Bitte beachten: Spätester Projektbeginn ist der 01.01.2024
1. Höhe der beantragten Mittel (exklusive Eigener Mittel)
	
	Zeitraum/Jahr
	beantragte Mittel 2023
	Prognose: beantragte Mittel

	
	
	
	2024
	2025

	[1]
	Material
	
	
	

	[2]
	Personal
	
	
	

	[3]
	Sonstige betriebliche Aufwendungen
	
	
	

	[4]
	Investitionen
	
	
	

	[5] (=1+2+3+4)
	Summe 
	
	
	


 FORMCHECKBOX 
 Nach Ablauf der Periode anfallende Folgekosten (siehe ggf. Punkt 4.2)
2. Unterstützende Organisationseinheiten oder Projektpartner

Falls Sie bei der Umsetzung Ihres Projekts auf die Unterstützung anderer Organisationseinheiten (z.B. DVZ) angewiesen sind, ist eine Rücksprache mit den jeweiligen Einheiten vor Weiterleitung des Antrages erforderlich. Eine schriftliche Stellungnahme der betroffenen Organisationseinheit ist zwingend beizufügen.
	Organisationseinheit
	Unterstützungsbedarf
	Stellungnahme der Organisationseinheit (ggf. Anlage beifügen)

	
	
	

	
	
	

	
	
	


3. Beschreibung des Projektes
	3.1 Kurzbeschreibung des Projekts (Hintergrund, Ziele)



	3.2 Nutzen und Bedeutung (für die Verbesserungen der Studienbedingungen) 


	3.3 Angaben zur besonderen Dringlichkeit (optional)



4. Mittelbedarf
	4.1 Zeit- und Mitteleinsatz
Zeitraum

Ggf. Eigene  Mittel

Beantragte Mittel

Prognose: 

beantragte Mittel*
2023
2024
2025
[1] (=1.1+ggf. 1.2)
Material
davon für:

[1.1]
[1.2]
[2] (=2.1+ggf. 2.2)
Personal
davon für:
[2.1]
[2.2]
[3] (=3.1+ggf. 3.2)
Sonstige betriebliche Aufwendungen

davon für:
[3.1]
[3.2]
[4] (=4.1+ggf. 4.2)
Investitionen
davon für:

[4.1]
[4.2]
[5] (=1+2+3+4)
Summe
*berücksichtigen Sie bitte nicht einen evtl. geplanten Einsatz von eigenen Mitteln in 2022 oder 2023. Diese können Sie ggf. unten aufführen.
Erläuterungen oder Ergänzungen:



	4.2 Folgekosten (Kosten, die über den beantragten Zeitraum hinaus anfallen)


	4.3 Zusätzliche Anforderungen an die Infrastruktur (Räume, IT, Energie, Kühlung etc.; einmalig/fortlaufend)




	Fachgruppe/ Labor
	Studierende eines Studiengangs

	Studierende mehrerer Studiengänge eines Fachbereichs

	Studierende von mehreren Fachbereichen


				

	5.1 Nutzergruppen 

Erläuterung: 
5.2 Prognostizierte Nutzungsdauer (insofern es sich um Investitionen handelt)
Nutzungsdauer

≤ 1 Jahr

2 - 5 Jahre

6 - 10 Jahre

≥  10 Jahre

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Erläuterung:



	6. Angaben zur Nachhaltigkeit, z. B. Realisierung von Einsparmöglichkeiten, Effizienzverbesserung, Zukunftsbeständigkeit (optional)



	7. Ergänzende Angaben, z. B. zu Schnittstellen zu anderen Vorhaben, Abhängigkeit von äußeren Rahmenbedingungen (optional)



Datum, Unterschrift Antragsteller*in 

Anlage 1:

Kriteriengeleitete Bewertung der QV-Projekte des Fachbereichs Sozialwesen

	Formale Kriterien (im Sinne von Ausschlusskriterien):

	Dauer des Projektes
(max. 2 Jahre)
	Trifft zu?
	Ja
	Nein

	Projektkosten

(max. 40.000 Euro pro Antragsjahr)
	
	Ja
	Nein

	Kein Folgeantrag

	
	Ja
	Nein

	Keine Verwendung der Mittel ausschließlich für Forschungszwecke
	
	Ja
	Nein


	Inhaltliche Kriterien:
	Bewertung

	Unmittelbarkeit (kommen die Mittel unmittelbar den Studierenden zugute; Zahl der Studierenden, die erreicht werden
	0
	2
	4
	6

	Innovationsgehalt
	0
	2
	4
	6

	Nachhaltigkeit (wie viele KollegInnen haben einen Nutzen davon; Nutzbarkeit über den Projektzeitraum hinaus; Verfügbarkeit des Ergebnisses/der Sachmittel; Möglichkeiten zur Implementierung in den Lehrbetrieb etc.)
	0
	2
	4
	6

	Inklusionsfördernder Charakter (kommen die Mittel Gruppen mit besonderem Förderungsbedarf zugute)
	0
	1
	2
	3

	Nähe zu Kerntätigkeiten der Sozialen Arbeit
	0
	1
	2
	3

	Evaluationsdesign
	0
	1
	2
	3

	Interdisziplinärer Charakter
	0
	1
	2
	3

	Gesamtbewertung: Kosten-/Nutzenverhältnis
	0
	4
	8
	12

	Ergebnis: Gesamtpunktzahl
	


�	(Ausnahmen sind möglich, unterliegen aber einer gesteigerten Begründungspflicht, z.B. Vorstellung im FBR)








1
1

